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Zu diesem Handbuch

Die in diesem Handbuch vorliegenden Texte, Abbildungen, Diagramme
und Beispiele dienen ausschlieBlich zur Erlauterung, Bedienung,
Anwendung und Programmierung des Analog-Eingangsmodul FX2NC-4AD
in Verbindung mit den speicherprogrammierbaren Steuerungen der
MELSEC FX2Nc-Serie.

Sollten sich Fragen beziglich Installation und Betrieb der in diesem
Handbuch beschriebenen Module ergeben, zégern Sie nicht, lhr
zustandiges Verkaufsbiiro oder einen lhrer Vertriebspartner
(siehe Umschlagseite) zu kontaktieren.

Aktuelle Informationen sowie Antworten auf haufig gestellte Fragen
erhalten Sie Uber die Mitsubishi-Homepage unter
www.mitsubishi-automation.de.

Ohne vorherige ausdriickliche schriftiche Genehmigung der
MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE B.V. diirfen keine Auszilige dieses
Handbuchs vervielfaltigt, in einem Informationssystem gespeichert, weiter
Ubertragen oder in eine andere Sprache Ubersetzt werden.

MITSUBISHI ELECTRIC behalt sich vor, jederzeit technische Anderungen
dieses Handbuchs ohne besondere Hinweise vorzunehmen.
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Sicherheitshinweise

Zielgruppe

Dieses Handbuch richtet sich ausschlief3lich an anerkannt ausgebildete Elektrofachkréfte, die
mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik vertraut sind. Projektierung, Instal-
lation, Inbetriebnahme, Wartung und Priifung der Gerate dirfen nur von einer anerkannt ausge-
bildeten Elektrofachkraft, die mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik
vertraut ist, durchgefiihrt werden. Eingriffe in die Hard- und Software unserer Produkte, soweit
sie nicht in diesem Handbuch beschrieben sind, dirfen nur durch unser Fachpersonal vorge-
nommen werden.

BestimmungsgemaRer Gebrauch

Das Analog-Eingangsmodul FX2NC-4AD ist nur fir die Einsatzbereiche vorgesehen, die in
diesem Handbuch beschrieben sind. Achten Sie auf die Einhaltung aller im Handbuch
angegebenen Kenndaten. Es dirfen nur von MITSUBISHI ELECTRIC empfohlene Zusatz-
bzw. Erweiterungsgerate in Verbindung mit den speicherprogrammierbaren Steuerungen der
FX2NC-Serie benutzt werden. Jede andere darUber hinausgehende Verwendung oder
Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemalr.

Sicherheitsrelevante Vorschriften

Bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prifung der Gerate missen
die fur den spezifischen Einsatzfall gultigen Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften
beachtet werden. Es missen besonders folgende Vorschriften (ohne Anspruch auf Vollstan-
digkeit) beachten werden:

@® VDE-Vorschriften

— VDE 0100
Bestimmungen fir das Errichten von Starkstromanlagen mit einer Nennspannung bis
1000V

— VDE 0105
Betrieb von Starkstromanlagen

- VDE 0113
Elektrische Anlagen mit elektronischen Betriebsmitteln

— VDE 0160
Ausriistung von Starkstromanlagen und elektrischen Betriebsmitteln

— VDE 0550/0551
Bestimmungen fir Transformatoren

— VDE 0700
Sicherheit elektrischer Gerate fir den Hausgebrauch und &hnliche Zwecke

— VDE 0860
Sicherheitsbestimmungen fir netzbetriebene elektronische Gerate und deren
Zubehor fur den Hausgebrauch und ahnliche Zwecke.

@® Brandverhitungsvorschriften
@® Unfallverhitungsvorschrift

— VBGNr.4
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel
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Erlauterung zu den Gefahrenhinweisen

In diesem Handbuch befinden sich Hinweise, die wichtig fiir den sachgerechten sicheren
Umgang mit dem Gerét sind.

Die einzelnen Hinweise haben folgende Bedeutung:

GEFAHR:
Bedeutet, dass eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit des Anwenders
besteht, wenn die entsprechenden VorsichtsmalBnahmen nicht getroffen werden.

ACHTUNG:

Bedeutet eine Warnung vor méglichen Beschédigungen des Gerédtes oder anderen
Sachwerten, wenn die entsprechenden VorsichtsmalBnahmen nicht getroffen
werden.
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Allgemeine Gefahrenhinweise und Sicherheitsvorkehrungen

Die folgenden Gefahrenhinweise sind als generelle Richtlinie fir den Umgang mit der SPS in
Verbindung mit anderen Geraten zu verstehen. Diese Hinweise miussen Sie bei der Projek-
tierung, Installation und Betrieb einer Steuerungsanlage unbedingt beachten.

GEFAHR:
® Die im spezifischen Einsatzfall geltenden Sicherheits- und Unfallverhiitungsvor-

schriften sind zu beachten. Der Einbau, die Verdrahtung und das Offnen der Bau-
gruppen, Bauteile und Geréte missen im spannungslosen Zustand erfolgen.

@® Baugruppen, Bauteile und Gerédte missen in einem beriihrungssicheren Gehduse mit
einer bestimmungsgeméfl3en Abdeckung und Schutzeinrichtung installiert werden.

@ Bei Gerdten mit einem ortsfesten Netzanschluss miissen ein allpoliger Netztrenn-
schalter und eine Sicherung in die Gebédudeinstallation eingebaut werden.

® Uberpriifen Sie spannungsfithrende Kabel und Leitungen, mit denen die Geréte ver-
bunden sind, regelméBig auf Isolationsfehler oder Bruchstellen. Bei Feststellung
eines Fehlers in der Verkabelung miissen Sie die Geréte und die Verkabelung sofort
spannungslos schalten und die defekte Verkabelung ersetzen.

® Uberpriifen Sie vor der Inbetriebnahme, ob der zuldssige Netzspannungsbereich
mit der ortlichen Netzspannung libereinstimmt.

@® NOT-AUS-Einrichtungen geméal3 EN 60204/IEC 204 VDE 0113 missen in allen
Betriebsarten der Steuerung wirksam bleiben. Ein Entriegeln der NOT-AUS-Einrich-
tung darf keinen unkontrollierten oder undefinierten Wiederanlauf bewirken.

® Damit ein Leitungs- oder Aderbruch auf der Signalseite nicht zu undefinierten
Zustédnden in der Steuerung fiihren kann, sind hard- und softwareseitig entspre-
chende Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.

@ Treffen Sie die erforderlichen Vorkehrungen, um nach Spannungseinbriichen und
-ausféllen ein unterbrochenes Programm ordnungsgemél3 wieder aufnehmen zu
kénnen. Dabei diirfen auch kurzzeitig keine gefédhrlichen Betriebszustédnde auftre-
ten. Gegebenenfalls ist ein ,, NOT-AUS" zu erzwingen.
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HINWEIS

Symbolik des Handbuchs

Verwendung von Hinweisen

Hinweise auf wichtige Informationen sind besonders gekennzeichnet und werden folgender-
weise dargestellt:

| Hinweistext

Verwendung von Nummerierungen in Abbildungen

Nummerierungen in Tabellen werden durch wei3e Zahlen in schwarzem Kreis dargestellt
und in einer anschlieRenden Tabelle durch die gleiche Zahl erlautert,

2. 0000

Verwendung von Handlungsanweisungen

Handlungsanweisungen sind Schrittfolgen bei der Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung u. A.,
die genau in der aufgefihrten Reihenfolge durchgefiihrt werden muissen.

Sie werden fortlaufend durchnummeriert (schwarze Zahlen in weil3em Kreis)
@ Text
@ Text
® Text

Verwendung von Ful3noten in Tabellen

Hinweise in Tabellen werden in Form von FuB3noten unterhalb der Tabelle (hochgestellt) erlau-
tert. An der entsprechenden Stelle in der Tabelle steht ein Ful3notenzeichen (hochgestellt).

Liegen FuRnoten zu einer Tabelle vor, werden diese unterhalb der Tabelle fortlaufend
nummeriert (weil3e Zahlen in schwarzem Kreis, hochgestellt):

® Text
@ Text

© Text
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Einflihrung

Ubersicht

1 EinfUhrung

Das Analog-Eingangsmodul wandelt analoge Spannungen oder Stréme in digitale Werte, die
von der CPU gelesen werden kénnen. Dadurch kénnen externe Signale wie Druck, Temperatur,
Spannung, Strom oder Fillstand, die von Sensoren erfasst werden, von der SPS verarbeitet
werden.

1.1 Ubersicht

Das FX2NC-4AD stellt 4 Eingénge zur Erfassung von Spannungen oder Strémen zur Ver-
fugung. Die einzelnen Kanale kdnnen tber TO-Anweisungen von der SPS-CPU konfi-
gurier werden.

Der Eingangsbereich kann fir jeden Kanal separat eingestellt werden. Der Bereich des
Spannungseingangs liegt zwischen —10 bis 10 V. Bei Stromeingéngen kann zwischen den
Bereichen —20 bis 20 mA und 4 bis 20 mA gewéahlt werden.

Die Eingangscharakteristik kann fur jeden Kanal getrennt eingestellt werden.

Die Auflésung kdnnen Sie entsprechend lhrer Anwendung umstellen. Sie kénnen die fol-
genden Auflésungen auswahlen:

— Spannungseingange: 1/8000 und 1/64000
— Stromeingange: 1/8000 und 1/32000

Die Datenlbertragung mit der SPS-CPU erfolgt tiber den Pufferspeicher des FX2NC-4AD
mittels FROM/TO-Anweisungen.

Analog-Eingangsmodul 1-1



Ubersicht Einfiihrung
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Pufferspeicher

Aufteilung des Pufferspeichers

2 Pufferspeicher

Die Datenlbertragung zwischen dem FX2NC-4AD und dem Grundgeréat erfolgt Giber den Puf-
ferspeicher des FX2NC-4AD. Jede Adresse besteht aus 1 Wort bzw. 16 Bits. Die Kommuni-
kation zwischen dem Puferspeicher und dem Grundgerat erfolgt ilber FROM/TO-Anweisungen.

Wird die Spannungsversorgung eingeschaltet, wird in jeder Adresse der Anfangswert einge-
stellt. Daher erstellen Sie ein Ablaufprogramm, das die von Ihnen bendétigten Werte beim Ein-
schalten der SPS-Spanungsversorgung in den Pufferspeicher des FX2NC-4AD schreibt.

Beachten Sie, dass der Inhalt der Pufferspeicheradressen #0, #19, #22, #41—#44 und #51—#54
im EEPROM gespeichert ist und bei einem Spannungsausfall nicht verloren geht.

2.1 Aufteilung des Pufferspeichers
Pufferspeicher- .
adresse (Bfm) Beschreibung Anfangswert

#0 Festlegung des Eingangsbereichs fiir Kanal 1 bis 4 HO0000

#1 Reserviert —

# Anzahl der Daten, Uber die gemittelt wird (Kanal 1) K1
Einstellbereich: 1 bis 4095

#3 Anzahl der Daten, Uber die gemittelt wird (Kanal 2) K1
Einstellbereich: 1 bis 4095

#4 Anzahl der Daten, Uber die gemittelt wird (Kanal 3) K1
Einstellbereich: 1 bis 4095

#5 Anzahl der Daten, Uber die gemittelt wird (Kanal 4) K1
Einstellbereich: 1 bis 4095
Digitaler Filter fur Kanal 1

#6 Einstellbereich: 0 bis 1600 KO
Digitaler Filter fir Kanal 2

#7 Einstellbereich: 0 bis 1600 KO
Digitaler Filter fur Kanal 3

#8 Einstellbereich: 0 bis 1600 KO
Digitaler Filter fir Kanal 4

#9 Einstellbereich: 0 bis 1600 KO

#10 Eingangswerte fiir Kanal 1 o
(bei direkter Messung oder Mittelwertbildung)

#11 Eingangswerte fiir Kanal 2 .
(bei direkter Messung oder Mittelwertbildung)

#12 Eingangswerte fiir Kanal 3 .
(bei direkter Messung oder Mittelwertbildung)

#13 Eingangswerte fiir Kanal 4 .
(bei direkter Messung oder Mittelwertbildung)

#14-#18 Reserviert —

Freigabe/Sperre fiir die Anderung der E/A-Charakteristik (#0, #41—#44,

#19 #51—#54) und der Funktionen aus #22 K1
Einstellungen: Anderung freigegeben K1, Anderung gesperrt K2
Initialisierung

#20 (Fur den Initialisierungsvorgang stellen Sie den Wert K1 ein. Nach KO
Beendigung der Initialisierung wird automatisch der Wert KO eingestellt.)
Freigabe zur Speicherung der Offset-/Verstarkungseinstellungen im

#21 EEPROM (Nach Beendigung des Schreibvorgangs wird automatisch der KO
Wert KO eingestellt.)

Tab. 2-1:  Ubersicht liber die Pufferspeicheradressen (1)
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Aufteilung des Pufferspeichers

Pufferspeicher

Pufferspeicher- .
adresse (Bfm) Beschreibung Anfangswert
Aktivierung der Funktionen Additionsfunktion, Erkennung fehlerhafter
#22 Eingangswerte, Erkennung zu groRer Werteschankung und Speicherung KO
des Minimal-/Maximalwerts
#23—#25 Reserviert —
426 Uberschreitung/Unterschreitung des oberen/unteren Grenzwerts KO
(Nur gliltig, wenn Bit b1 der Adresse #22 gesetzt ist.)
497 Werteschwankung der A/D-Werte zu grof3 KO
(Nur gltig, wenn Bit b2 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#28 Werte I6schen, die auBerhalb des Skalenbereichs liegen KO
#29 Fehlerinformationen KO
#30 Modul-Code (K2070) K2070
#31 Reserviert —
Betriebszeit
#32 Messbereich: 0 bis 64800 s KO
#33—#40 Reserviert —
#41 Offset-Wert fur Kanal 1 KO
#42 Offset-Wert fur Kanal 2 KO
#43 Offset-Wert fir Kanal 3 KO
#44 Offset-Wert fir Kanal 4 KO
#45—#50 Reserviert —
#51 Wert der Verstarkung fiir Kanal 1 K5000
#52 Wert der Verstarkung fir Kanal 2 K5000
#53 Wert der Verstarkung fir Kanal 3 K5000
#54 Wert der Verstarkung fur Kanal 4 K5000
#55—#60 Reserviert —
Wert, der bei Aktivierung der Additionsfunktion zum Eingangswert von
Kanal 1 hinzugezéahlt wird.
#61 Einstellbereich: —16000 bis 16000 KO
(Nur gultig, wenn Bit bO der Adresse #22 gesetzt ist.)
Wert, der bei Aktivierung der Additionsfunktion zum Eingangswert von
Kanal 2 hinzugezéahlt wird.
#62 Einstellbereich: ~16000 bis 16000 KO
(Nur gltig, wenn Bit b0 der Adresse #22 gesetzt ist.)
Wert, der bei Aktivierung der Additionsfunktion zum Eingangswert von
Kanal 3 hinzugezéhlt wird.
#63 Einstellbereich: —16000 bis 16000 KO
(Nur gliltig, wenn Bit bO der Adresse #22 gesetzt ist.)
Wert, der bei Aktivierung der Additionsfunktion zum Eingangswert von
Kanal 4 hinzugezahlt wird.
#64 Einstellbereich: ~16000 bis 16000 KO
(Nur gtltig, wenn Bit b0 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#65—#70 Reserviert —
#71 Unterer Grenzwert fur Kanal 1
(Nur glltig, wenn Bit b1 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#72 Unterer Grenzwert flr Kanal 2 _ Minimaler digitaler
(Nur gultig, wenn Bit b1 der Adresse #22 gesetzt ist.) Wert innerhalb
Unterer Grenzwert fiir Kanal 3 des Eingangs-
#13 A1t i i bereichs
(Nur gultig, wenn Bit b1 der Adresse #22 gesetzt ist.)
474 Unterer Grenzwert fur Kanal 4
(Nur gultig, wenn Bit b1 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#75—#80 Reserviert —
Tab. 2-1:  Ubersicht iiber die Pufferspeicheradressen (2)
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Pufferspeicher

Aufteilung des Pufferspeichers

Pufferspeicher-

adresse (Bfm) Beschreibung Anfangswert
481 Oberer Grenzwert fir Kanal 1
(Nur gultig, wenn Bit b1 der Adresse #22 gesetzt ist.)
482 Oberer Grenzwert fur Kanal 2 Maximaler
(Nur giiltig, wenn Bit b1 der Adresse #22 gesetzt ist.) digitaler Wert
innerhalb des
483 Oberer_ Grenzwert fur Kanal 3 _ Eingangs-
(Nur glltig, wenn Bit b1 der Adresse #22 gesetzt ist.) bereichs
484 Oberer Grenzwert fir Kanal 4
(Nur gultig, wenn Bit b1 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#85—#90 Reserviert
Schwankungsbereich fur Kanal 1 5 0 der gesamten
#91 Einstellbereich: 1 bis 50 % der gesamten Skala ° Skgala
(Nur gultig, wenn Bit b2 der Adresse #22 gesetzt ist.)
Schwankungsbereich fur Kanal 2 5 9 der gesamten
#92 Einstellbereich: 1 bis 50 % der gesamten Skala ° Sk%la
(Nur gltig, wenn Bit b2 der Adresse #22 gesetzt ist.)
Schwankungsbereich fiir Kanal 3 5 % der gesamten
#93 Einstellbereich: 1 bis 50 % der gesamten Skala Sk%la
(Nur gltig, wenn Bit b2 der Adresse #22 gesetzt ist.)
Schwankungsbereich fur Kanal 4 o
#94 Einstellbereich: 1 bis 50 % der gesamten Skala 5% deSrk%elzamten
(Nur gultig, wenn Bit b2 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#95—#98 Reserviert —
Léschen der fehlerhaften Werte, die in den Adressen #26 und #27
#99 . KO
abgelegt sind
#100 Reserviert —
#101 Minimalwert fur Kanal 1
(Nur gultig, wenn Bit b3 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#102 Minimalwert fur Kanal 2
(Nur gultig, wenn Bit b3 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#103 Minimalwert fir Kanal 3
(Nur gultig, wenn Bit b3 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#104 Minimalwert fir Kanal 4
(Nur gultig, wenn Bit b3 der Adresse #22 gesetzt ist.)

#105—#108 Reserviert —
#109 Minimalwert zurlicksetzen KO
#110 Reserviert —
#111 Maximalwert fir Kanal 1

(Nur gultig, wenn Bit b3 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#112 Maximalwert fir Kanal 2

(Nur gultig, wenn Bit b3 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#113 Maximalwert fur Kanal 3

(Nur gultig, wenn Bit b3 der Adresse #22 gesetzt ist.)
#114 Maximalwert fur Kanal 4

(Nur gultig, wenn Bit b3 der Adresse #22 gesetzt ist.)

#115-#118 Reserviert —
#119 Maximalwert zuriicksetzen KO

#120—#197 Reserviert —

Abtastzeit zur Aufzeichnung der Datenliste
#198 (Nur bei direkter Messung und ausgeschaltetem digitalen Filter KO
einstellbar)
Aufzeichnung der Datenliste stoppen oder zuriicksetzen
#199 (Nur bei direkter Messung und ausgeschaltetem digitalen Filter KO
anwendbar)
Tab. 2-1:  Ubersicht (iber die Pufferspeicheradressen (3)
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Aufteilung des Pufferspeichers Pufferspeicher

Pufferspeicher-

adresse (Bfm) Beschreibung Anfangswert

Datenliste Kanal 1, erster Wert
#200 (Nur bei direkter Messung und ausgeschaltetem digitalen Filter KO
einstellbar)

Datenliste Kanal 1, 400. Wert

#599 (Nur bei direkter Messung und ausgeschaltetem digitalen Filter KO
einstellbar)
Datenliste Kanal 2, erster Wert

#600 (Nur bei direkter Messung und ausgeschaltetem digitalen Filter KO
einstellbar)

Datenliste Kanal 2, 400. Wert

#999 (Nur bei direkter Messung und ausgeschaltetem digitalen Filter KO
einstellbar)
Datenliste Kanal 3, erster Wert

#1000 (Nur bei direkter Messung und ausgeschaltetem digitalen Filter KO
einstellbar)

Datenliste Kanal 3, 400. Wert

#1399 (Nur bei direkter Messung und ausgeschaltetem digitalen Filter KO
einstellbar)
Datenliste Kanal 4, erster Wert

#1400 (Nur bei direkter Messung und ausgeschaltetem digitalen Filter KO
einstellbar)

Datenliste Kanal 4, 400. Wert
#1799 (Nur bei direkter Messung und ausgeschaltetem digitalen Filter KO
einstellbar)

Tab. 2-1:  Ubersicht iiber die Pufferspeicheradressen (4)
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Pufferspeicher

Beschreibung des Pufferspeichers

2.2

Beschreibung des Pufferspeichers

Pufferspeicheradresse #0

In dieser Pufferspeicheradresse kann der Eingangsbereich separat fur jeden Kanal eingestellt
werden. Die Information wird in einer vierstelligen hexadezimalen Zahl gespeichert.

Abb. 2-1:
Belegung der Adresse #0
HOOOO
I Kanal 1
Kanal 2
Kanal 3
Kanal 4
2nc0029¢
Hexatzjgrz]:male Eingangsbereich
0 Spannungseingang (—10 bis 10 V — —32000 bis 32000), Auflésung 0,32 mV
1 Spannungseingang (10 bis 10 V — —4000 bis 4000), Auflésung 2,50 mV
2 Spannungseingang (10 bis 10 V — —10000 bis 10000), Auflésung 1 mV
3 Stromeingang (4 bis 20 mA — 0 bis 16000), Auflésung 1,25 pA
4 Stromeingang (4 bis 20 mA — 0 bis 4000), Auflésung 5,00 pA
5 Stromeingang (4 bis 20 mA — 4 bis 20000), Auflésung 1,25 pA
6 Stromeingang (20 bis 20 mA — —16000 bis 16000), Auflésung 1,25 pA
7 Stromeingang (—20 bis 20 mA — —4000 bis 4000), Auflédsung 5,00 pA
8 Stromeingang (—20 bis 20 mA — —20000 bis 20000), Auflésung 1,25 pA
9-E Nicht belegt
F Entsprechender Kanal wird nicht verwendet

Tab. 2-2:  Zuordnung der Eingangsbereiche

Die Einstellung der Eingangsbereiche wird automatisch entsprechend der Einstellungen aus
der Pufferadresse #0 geandert. Bei den Einstellungen 2, 5, 8 kann die E/A-Charakteristik auf
unabhéngige Werte gedndert werden. Bei diesen Einstellungen kénnen Offset und Verstéarkung
nicht mehr verandert werden.

Wenn Sie die Einstellung vorgenommen haben, bendtigt das Modul noch ca. 5 s um den Ein-
gangsbereich einzustellen.

Beachten Sie bei der Einstellung der Eingangsbereiche, dass die Einstellung HFFFF nicht
zuléssig ist.
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Beschreibung des Pufferspeichers Pufferspeicher

HINWEIS

HINWEIS

Pufferspeicheradresse #2—#5

Uber diese Adressen stellen Sie die Anzahl der Werte ein, tiber die gemittelt werden soll. Der
Einstellbereich liegt zwischen 1 und 4095. Stellen Sie in diesen Pufferspeicheradressen den
Wert 1 ein, entspricht dieses der direkten Umwandlung. Die aktuellen Werte der einzelnen
Kanéale werden in den Pufferspeicheradressen #10 bis #13 abgelegt.

Wird in diesen Pufferspeicheradressen ein Wert kleiner 1 eingestellt, wird der Wert 0 einge-
tragen. Bei Werten grofRer 4095 wird der Wert 4096 eingetragen. In beiden Féllen wird ein
Fehler erkannt und das Bit b10 der Pufferspeicheradresse #29 wird gesetzt.

Stellen Sie sicher, dass bei Verwendung eines digitalen Filters die direkte Umwandlung der
Eingangswerte eingestellt ist.

Aktualisierung der Werte in den Pufferspeicheradressen #10 bis #13:

Ist die Anzahl der Werte Uber die gemittelt wird kleiner oder gleich 400, werden die Daten in den
Adressen #10-#13 nach jeder Wandlung aktualisiert. Die Aktualisierungszeit berechnet sich
wie folgt:

Aktualisierungszeit = Wandlungszeit x Anzahl der Kanéle

Ist die Anzahl der Daten, Uber die gemittelt wird grof3er 400, werden die Daten in den Adressen
#10—#13 erst dann aktualisiert, wenn der Abtastvorgang fir die Mittelwertbildung und die
Wandlung abgeschlossen ist.

Aktualisierungszeit = Wandlungszeit x Anzahl der Kanéle x
Anzahl der Werte fur Mittelwertbildung

Die gemittelten Werte werden in den Pufferspeicheradressen #10 bis #13 abgelegt.

Pufferspeicheradresse #6—#9

Mittels eines digitalen Filters konnen Sie stabile digitale Werte erzeugen. Mit dem Wert 1 akti-
vieren Sie einen digitalen Filter, der fUr jeden Kanal zur Verfiigung steht. Ist die Schwankung
des analogen Wertes kleiner als der in dieser Adresse eingestellte Wert, werden die Werte in
einen stabilen digitalen Wert umgewandelt. Ubersteigt ein analoger Wert den fiir den Filter ein-
gestellten Wert, wird der digitale Ausgangswert dem analogen Wert angeglichen.

Die Funktion des digitalen Filters ist nur bei der direkten Umwandlung der Eingangswerte
anwendbar.

Die Daten werden in Abhangigkeit der aktivierten Kandale aktualisiert. Alle 5 ms x Anzahl der
aktivierten Kanéale werden die Daten erneuert. Die Stabilisierung erfolgt Giber die letzten 20 Ein-
gangswerte.

— Analoger Eingangswert
------ Digitaler Ausgangswert

A

. Digitaler Ausgangswert
f Der digitale Augangswert wird an den
JAN .} .___analogen Wert angeglichen.

\

Der digitale Augangswert wird stabil gehalten

»
»

2nc0007¢

Abb. 2-2:  Funktionsweise eines digitalen Filters
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Pufferspeicher Beschreibung des Pufferspeichers

Wert de;dPrléfsfggpeicher- Beschreibung
Wert < 0 Digitaler Filter i_st deaktiviert. Zudem wird ein Fehler erkannt und das Bit b1 der
Adresse #29 wird gesetzt.
Wert=0 Digitaler Filter ist deaktiviert.
1 <Wert <1600 Digitaler Filter ist aktiviert.
Wert > 1600 ggggesd:é ;gtgegviisradgeeilgit\;ifrt. Zudem wird ein Fehler erkannt und das Bit b1 der

Tab. 2-3:  Einstellungen der Adressen #6 bis #9

Pufferspeicheradresse #21

Bei dieser Pufferspeicheradresse sind nur die ersten 4 Bits belegt.

b15 b4 b3 b2 b1 b0

———/ CH4 CH3 CH2 CH1
nicht belegt

2nc0030c

Abb. 2-3:  Bit-Belegung der Adresse #21

Wenn ein Bitauf den Wert 1 gestellt wird, werden die Offset- und Verstarkungswerte fur den ent-
sprechenden Kanal im eingebaute EEPROM gespeichert. Der Schreibbefehl kann flr mehrere
Kanale gleichzeitig ausgefuhrt werden. Stellen Sie den Wert HF ein, werden die Offset-/Verstar-
kungswerte fur alle Kanéle Ubertragen.

Nachdem die Datenlibertragung abgeschlossen ist, wird der Wert KO automatisch in die Puffer-
speicheradresse #21 geschrieben.

Analog-Eingangsmodul 2-7



Beschreibung des Pufferspeichers

Pufferspeicher

Pufferspeicheradresse #22

Bei dieser Pufferspeicheradresse sind die ersten 4 Bits belegt. Die einzelnen Funktionen sind
aktiv, wenn das entsprechende Bit gesetzt ist. Beim Zuriicksetzen des entsprechenden Bits,
wird die Funktion deaktiviert.

Bit Funktion
Additionsfunktion
Zu den Eingangswerten aus #10-#13, Minimal- und Maximalwerten (#101-#104, #111-#114)
und den in der Datenliste (#200—#1799) aufgezeichneten Werten wird jeweils der in den

bo Pufferspeicheradressen #61—#64 angegebene Wert addiert.
Wenn Sie diese Funktion verwendet, beachten Sie, dass die Werte aus #61—#64 auch zu dem
oberen und unteren Grenzwert addiert werde missen.
Zu den Werten aus der Pufferspeicheradresse #28 (Werte, die auRerhalb des Skalenbereichs
liegen) werden die Werte aus #61—#64 nicht addiert.
Erkennung fehlerhafter Eingangswerte

bl Liegen die Eingangsdaten auf3erhalb des zulassigen Bereichs, wird ein Fehler Gber die
Pufferspeicheradresse #26 ausgegeben. Die Grenzwerte, die den zulassigen Bereich
einschranken, sind in den Adressen #71—#74 und #81—#84 angegeben.
Erkennung zu grofl3er Werteschwankung

b2 Ist die Differenz des vorherigen und des neuen Eingangswertes groR3er als der Wert, der in den
Pufferspeicheradressen #91-#94 festgelegt ist, wird tber die Pufferspeicheradresse #27 ein
Fehler ausgegeben.
Speicherung des Minimal-/Maximalwerts

b3 Die Minimalwerte der einzelnen Kanéale werden in die Pufferspeicheradressen #101—#104
geschrieben. Die Maximalwerte der einzelnen Kanéale werden in den Pufferspeicheradressen
#111-#114 abgelegt.

Tab. 2-4:  Bit-Belegung der Adresse #22

Pufferspeicheradresse #26

Die Funktion, mit der ein fehlerhafter Eingangswert erkannt wird (Adresse #22, Bit bl), legt
einen zuléssigen Bereich fest. Wird dieser Bereich Uber-/unterschritten, wird das entspre-
chende Bit der Pufferspeicheradresse #26 gesetzt. Die ersten 8 Bits der Adresse #26 sind
belegt. Die gesetzten Bits der Adresse #26 werden Uber die Adresse #99 oder durch
Abschalten der Spannungsversorgung zurlickgesetzt.

Bit-Nr. Kanal Beschreibung
b0 Unterer Grenzwert unterschritten
bl et Oberer Grenzwert Uberschritten
b2 Unterer Grenzwert unterschritten
b3 cHe Oberer Grenzwert Uberschritten
b4 Unterer Grenzwert unterschritten
b5 cns Oberer Grenzwert Uberschritten
b6 Unterer Grenzwert unterschritten
b7 cha Oberer Grenzwert Uberschritten

Tab. 2-5:
Bit-Belegung der Adresse #26

Auch bei Uber-/Unterschreitung des zulassigen Bereichs werden die Eingangswerte in den
Adressen #10—#13 kontinuierlich aktualisiert.
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Pufferspeicher

Beschreibung des Pufferspeichers

Pufferspeicheradresse #27

Ist die Werteschwankung zu grof3, wird das entsprechende Bit der Adresse #27 gesetzt. Dabei
wird unterschieden, ob der zulassige Schwankungsbereich in negativer oder positiver Richtung
Uberschritten wird. Bei der Pufferspeicheradresse #27 sind die ersten 8 Bits belegt. Der
Schwankungsbereich wird in den Pufferspeicheradressen #91-#94 festgelegt.

Ist der neue Wert gréBer als der vorherige Wert, wird abh&ngig vom verwendeten Kanal ein Bit
fur die Abweichung in + -Richtung gesetzt. Ist der neue Wert kleiner als der vorherige Wert, wird
abhéngig vom verwendeten Kanal ein Bit fir die Abweichung in — -Richtung gesetzt.

Die gesetzten Bits der Adresse #27 werden uUber die Adresse #99 oder durch Abschalten der
Spannungsversorgung zuruckgesetzt.

Bit-Nr. Kanal Beschreibung
b0 Zu grof3e Werteschwankung in
+ -Richtung
CH1 _
b1 Zu grof3e Werteschwankung in
— -Richtung
b2 Zu grof3e Werteschwankung in
+ -Richtung
CH2 _
b3 Zu grof3e Werteschwankung in
— -Richtung
ba Zu grof3e Werteschwankung in
+ -Richtung
CH3 _
b5 Zu grof3e Werteschwankung in
— -Richtung
b6 Zu grof3e Werteschwankung in
+ -Richtung
CH4 -
Zu grol3e Werteschwankung in
b7 .
— -Richtung

Tab. 2-6:
Bit-Belegung der Adresse #27

Auch bei Uber-/Unterschreitung des Schwankungsbereichs werden die Eingangswerte in den
Adressen #10—#13 kontinuierlich aktualisiert.

Analog-Eingangsmodul



Beschreibung des Pufferspeichers

Pufferspeicher

Pufferspeicheradresse #28

Liegen Werte auBerhalb des Skalenbereichs wird je nach Uber- oder Unterschreitung des
Grenzwerts das entsprechende Bit der Adresse #28 gesetzt.

Die folgenden Skalenbereiche sind moglich:

— Spannungseingang: -10,2 bis 10,2 V

— Stromeingang:

—20,4 bis 20,4 mA

Bit-Nr. Kanal Beschreibung
b0 Unterer Grenzwert des
Skalenbereichs unterschritten
CH1
b1 Oberer Grenzwert des
Skalenbereichs Uberschritten
b2 Unterer Grenzwert des
Skalenbereichs unterschritten
CH2
b3 Oberer Grenzwert des
Skalenbereichs Uberschritten
ba Unterer Grenzwert des
Skalenbereichs unterschritten
CH3
b5 Oberer Grenzwert des
Skalenbereichs Uberschritten
b6 Unterer Grenzwert des
Skalenbereichs unterschritten
CH4
b7 Oberer Grenzwert des
Skalenbereichs Uberschritten

Tab. 2-7:
Bit-Belegung der Adresse #28

Das gesetzte Bit kann durch Ausschalten der Spannungsversorgung oder uber eine
TO-Anweisung innerhalb eines Ablaufprogramms zuriickgesetzt werden.

Auch bei Uber-/Unterschreitung des Skalenbereichs werden die Eingangswerte in den

Adressen #10—#13 kontinuierlich aktualisiert.

& MITSUBISHI ELECTRIC



Pufferspeicher
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Pufferspeicheradresse #29

In der Pufferspeicheradresse #29 werden die Fehlerinformationen gespeichert.

Bit-Nr.

Fehler

Beschreibung

b0

Fehler erkannt

Das Bit bO wird gesetzt, wenn eines der Bits b2—-b4 ebenfalls gesetzt ist.

bl

b2

Fehlerhafte
Spannungsversorgung

Fehlerhafte 24-V-DC-Spannungsversorgung
Uberpriifen Sie die Verdrahtung und die Spannungsquelle.

b3

Hardware-Fehler

Das FX2NC-4AD-Modul ist fehlerhaft. Wenden Sie sich bitte an lhren
nachsten Mitsubishi-Partner.

b4

Fehlerhafte
A/D-Wandlung

Der Wert der A/D-Wandlung ist fehlerhaft. Verwenden Sie die Daten aus
der Pufferspeicheradresse #28 und tberprifen Sie die Einstellungen des
Kanals, an dem der Fehler aufgetreten ist.

b5

b6

Schreib-/Lesezugriff
gesperrt

Das Bit wird gesetzt, wahrend die E/A-Charakteristik verandert wird. Ist
dieses Bit gesetzt, werden die A/D-Daten nicht in den Pufferspeicher
geschrieben oder ausgelesen.

b7

b8

Fehlerhafter Istwert
erkannt

Das Bit b8 wird gesetzt, wenn eines der Bits b9-b15 ebenfalls gesetzt ist.

b9

Fehlerhafte Einstellung
des Eingangsbereichs

Die Einstellung des Eingangsbereichs (Pufferspeicheradresse #0) ist
fehlerhaft. Stellen Sie einen zulassigen Eingangsbereich ein.
(Zuléssiger Einstellbereich: 0-8)

b10

Fehlerhafte Datenanzahl
fur die Mittelwertbildung

Die Anzahl der Daten, Uber die gemittelt wird, liegt au3erhalb des zulés-
sigen Einstellbereichs. Stellen Sie einen Wert zwischen 1 und 4095 ein.

b1l

Fehlerhafte Einstellung
des digitalen Filters

Fehlerhafte Einstellung des digitalen Filters
Der Wert fuir den digitalen Filter muss innerhalb des Bereichs 0 bis 1600
liegen.

b12

Fehlerhafte Angabe des
Schwankungsbereichs

Die Einstellung des Schwankungsbereichs ist fehlerhaft. Korrigieren Sie
die Angaben.

b13

Fehlerhafte Einstellung
des oberen/unteren
Grenzwerts

Fehlerhafte Einstellung des oberen und unteren Grenzwerts
Stellen Sie zulassige Werte ein.

b14

b15

Fehlerhafte Einstellung
der Additionsfunktion

Fehlerhafte Einstellung des Wertes, der Addiert werden soll
Der Wert muss im Bereich zwischen —16000 bis 16000 liegen.

Tab. 2-8:

Bit-Belegung der Adresse #29

Pufferspeicheradresse #32

In dieser Pufferspeicheradresse wird die Betriebszeit des Moduls gespeichert. Die Messung
beginnt nach dem Einschalten der Spannungsversorgung und endet beim Ausschalten der
Spannungsversorgung. Der messbare Bereich liegt zwischen 0 und 64800 s. Wird dieser
Bereich Uberschritten wird weiterhin eine Betriebszeit von 64800 s ausgegeben.
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Pufferspeicher

HINWEISE

Pufferspeicheradresse #41—#44 und #51-#54

Offset:

In den Pufferspeicheradressen #41-#44 werden die Offset-Werte fir die einzelnen Kanéle
angegeben.

Der Wert des Offsets entspricht dem analogen Wert (Spannung oder Strom), bei dem der
digitale Ausgangswert O ist.

Zulassiger Einstellbereich (Eingangsbereiche —10 bis 10 V oder —20 bis 20 mA):
—1000 bis 9000 mV
—20000 bis 17000 pA

— Spannungseingang:

— Stromeingang:

Verstarkung:

In den Pufferspeicheradressen #51—#54 werden die Werte der Verstarkung fur die einzelnen
Kanale angegeben.

Der Wert der Verstarkung entspricht dem analogen Wert (Spannung oder Strom), bei dem der
digitale Ausgangswert dem Maximalwert entspricht. Der digitale Ausgangswert variiert in
Abhangigkeit zum eingestellten Eingangsbereich.

Zulassiger Einstellbereich (Eingangsbereiche —10 bis 10 V oder —20 bis 20 mA):
Verstarkung — Offset = 1000 bis 10000 mV
Verstarkung — Offset = 3000 bis 30000 pA

— Spannungseingang:

— Stromeingang:

Standardwerte fur Offset und Verstéarkung:

Adresse #0 Eingangsbereich Offset-Wert Ve\zl:/setgriﬁag
0 Spannungseingang (10 bis 10 V), Auflésung 0,32 mV 0 16000
1 Spannungseingang (-10 bis 10 V), Aufldsung 2,50 mV 0 2000
2 Spannungseingang (10 bis 10 V), Auflésung 1 mV — —
3 Stromeingang (4 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA 0 16000
4 Stromeingang (4 bis 20 mA), Auflésung 5,00 pA 0 4000
5 Stromeingang (4 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA — —
6 Stromeingang (—20 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA 0 16000
7 Stromeingang (—20 bis 20 mA), Auflésung 5,00 pA 0 4000
8 Stromeingang (—20 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA — —
Tab. 2-9:  Standardwerte fiir Offset/Verstérkung

| Die Werte fur Offset und Verstarkung missen fir jeden Kanal separat eingestellt werden.

Geben Sie die Werte fur den Spannungseingang in der Einheit mV und fur den Strom-
eingang in der Einheit pA an.

Andern Sie die Eingangscharakteristik nicht, wenn die Eingangsbereiche 2, 5 und/oder 8
eingestellt sind. Ein numerischer Wert flr Offset und Verstarkung wird bei den Einstel-
lungen ignoriert.
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Beschreibung des Pufferspeichers

Anfangswerte:
Adresse #0 Eingangsbereich Offset-Wert Vg/y;grﬁﬁag
0 Spannungseingang (10 bis 10 V), Auflésung 0,32 mV 0 5000
1 Spannungseingang (10 bis 10 V), Auflésung 2,50 mV 0 5000
2 Spannungseingang (-10 bis 10 V), Auflésung 1 mV 0 5000
3 Stromeingang (4 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA 4000 20000
4 Stromeingang (4 bis 20 mA), Auflésung 5,00 pA 4000 20000
5 Stromeingang (4 bis 20 mA), Aufldsung 1,25 pA 4000 20000
6 Stromeingang (—20 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA 0 20000
7 Stromeingang (—20 bis 20 mA), Auflésung 5,00 pA 0 20000
8 Stromeingang (—20 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA 0 20000

Tab. 2-10: Anfangswerte flir Offset/Verstéarkung

Pufferspeicheradressen #61-#64

In diesen Adressen wird der Wert festgelegt, der bei Aktivierung der Additionsfunktion (Puffer-
speicheradresse #22, Bit b0) zu den Eingangsdaten, den Minimal-/Maximalwerten und zu den
Werten innerhalb der Datenliste addiert wird.

Bei Aktivierung der Additionsfunktion beachten Sie bitte, dass der Wert aus der entsprechenden
Pufferspeicheradresse #61—#64 auch zu den Grenzwerten aus den Pufferspeicheradressen
#71—#74 und #81—#84 addiert werden muss. Der Einstellbereich fur den zu addierenden Wert
liegt zwischen —16000 und 16000.

Pufferspeicheradressen #71—#74 und #81-#84

Bei Verwendung der Erkennung fehlerhafter Eingangswerte (Pufferspeicheradresse #22, Bit
bl) miussen Sie einen oberen und einen unteren Grenzwert angeben, die den zulassigen
Bereich definieren. Der untere Grenzwert fur die einzelnen Kanale wird in den Adressen
#71-#74 eingestellt. Der obere Grenzwert fur die einzelnen Kanale wird in den Adressen
#81—#84 eingestellt. Der zulassige Einstellbereich ist abhéngig vom Eingangsbereich, der in
der Adresse #0 eingestellt ist.

Anfangswerte
Eingangsbereich Einstellbereich Unterer Oberer
Grenzwert | Grenzwert
0: Spannungseingang (—10 bis 10 V), Auflésung 0,32 mV —32768 bis 32767 -32768 32767
1: Spannungseingang (-10 bis 10 V), Auflésung 2,50 mV —4096 bis 4095 -4096 4095
2: Spannungseingang (—10 bis 10 V), Auflésung 1 mV —10200 bis 10200 —10200 10200
3: Stromeingang (4 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA —1 bis 16383 -1 16383
4: Stromeingang (4 bis 20 mA), Auflésung 5,00 pA —1 bis 4095 -1 4095
5: Stromeingang (4 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA 3999 bis 20400 3999 20400
6: Stromeingang (20 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA —16384 bis 16383 -16384 16383
7: Stromeingang (—20 bis 20 mA), Auflésung 5,00 pA —4096 bis 4095 -4096 4095
8: Stromeingang (-20 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA —20400 bis 20400 —20400 20400
Tab. 2-11: Einstellbereiche flir oberen/unteren Grenzwert
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Pufferspeicheradressen #91-#94

Bei Verwendung der Funktion ,Erkennung zu grof3er Werteschankung®, wird in den Pufferspei-
cheradressen #91-#94 separat fur jeden Kanal ein Wert eingestellt, der den erlaubten Schwan-
kungsbereich festlegt. Ist die Differenz des vorherigen und des neuen Eingangswerts grof3er als
der angegebene Wert, wird in der Pufferspeicheradresse #27 angezeigt, ob der Schwankungs-
bereich in positiver oder negativer Richtung tGberschritten wurde.

Der Einstellbereich fir die Werteschwankung ist vom eingestellten Eingangsbereich abhangig.

Eingangsbereich Einstellbereich Anfangswerte
0: Spannungseingang (-10 bis 10 V), Auflésung 0,32 mV 1 bis 32767 3200
1: Spannungseingang (=10 bis 10 V), Auflésung 2,50 mV 1 bis 4095 400
2: Spannungseingang (—10 bis 10 V), Auflésung 1 mV 1 bis 10000 1000
3: Stromeingang (4 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA 1 bis 8191 800
4: Stromeingang (4 bis 20 mA), Auflésung 5,00 pA 1 bis 2047 200
5: Stromeingang (4 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA 1 bis 8191 800
6: Stromeingang (—20 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA 1bis 16383 1600
7. Stromeingang (20 bis 20 mA), Auflésung 5,00 pA 1 bis 4095 400
8: Stromeingang (—20 bis 20 mA), Auflésung 1,25 pA 1 bis 20000 2000

Tab. 2-12: Einstellbereiche flir den zuldssigen Schwankungsbereich

Pufferspeicheradresse #99

Indem Sie die ersten drei Bits der Pufferspeicheradresse #99 setzen, setzen Sie das entspre-
chende Bitinnerhalb der Pufferspeicheradressen #26 und #27 zurlck. In diesen Adressen wird
eine Uber- bzw. Unterschreitung des zulassigen Eingangsbereich und eine zu groRe Werte-
schwankung angezeigt. Es werden die Bits aller Kanéle gleichzeitig zurlickgesetzt. Sind alle
Bits der Pufferspeicheradressen #26 und/oder #27 zurtickgesetzt, wird das entsprechende Bit
der Adresse #99 automatisch wieder zurlickgesetzt. Die drei Bits der Adresse #99 kdnnen
gleichzeitig gesetzt werden.

Bit-Nr. | Beschreibung Tab. 2-13:
bo Setzt den erkannten Fehler durch Unter- BIt—Be/egung der Adresse #99
schreitung des unteren Grenzwerts zuriick
b1 Setzt den erkannten Fehler durch Uber-
schreitung des oberen Grenzwerts zurlick
b2 Setzt den Fehler durch Uberschreitung des

Schwankungsbereich zuriick
b3 bis b15 | Nicht belegt

& MITSUBISHI ELECTRIC



Pufferspeicher
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HINWEIS

Pufferspeicheradressen #101-#104 und #111-#114

Ist die Funktion zur Speicherung der Minimal- und Maximalwerte aktiviert (Pufferspeiche-
radresse #22, Bit b3) wird der Minimalwert der Eingangsdaten aus den einzelnen Kanéle in die
entsprechende Pufferspeicheradresse #101-#104 geschrieben. Der Maximalwert der Ein-
gangsdaten aus den einzelnen Kandlen wird in die entsprechende Pufferspeicheradresse
#111-#114 geschrieben.

Bei Verwendung der Additionsfunktion beachten Sie, dass der zu addierende Wert auch
zum Minimal- wie auch zum Maximalwert addiert werden muss.

Funktion Anfangswert Tab. 2-14:
Speicherung von Minimal-/ Anfangswerte der Adressen #101—#104

Maximalwerten nicht aktiviert KO und #111-#114

Digitaler Wert nach
dem Einschalten der
Spannungsversorgung

Speicherung von Minimal-/
Maximalwerten aktiviert

Pufferspeicheradressen #109 und #119

Bei Verwendung der Funktion ,Speicherung von Minimal-/Maximalwerte* kdnnen die in den
Pufferspeicheradressen #101-#104 gespeicherten Werte durch setzen des entsprechenden
Bits der Pufferspeicheradresse #109 geldscht werden. Die in den Pufferspeicheradressen
#111-#114 gespeicherten Werte kdnnen durch Setzen des entsprechenden Bits der Puffer-
speicheradresse #119 geltscht werden. Sie kénnen die Werte mehrerer Kanéle gleichzeitig
|dschen.

Adresse Bit-Nr. Kanal Tab. 2-15:
b0 CH1 (#101) Bit-Belegung der Adressen #109—#119
b1 CH2 (#102)

#109 b2 CH3 (#103)
b3 CH4 (#104)

b4-b15 —
b0 CH1 (#111)
b1 CH2 (#112)
#119 b2 CH3 (#113)
b3 CH4 (#114)

b4-b15 —

Pufferspeicheradresse #198

In dieser Adresse wird die Abtastzeit zur Aufzeichnung der Datenliste angegeben. Der Einstell-
bereich liegt zwischen 0 und 30000 ms.

Einstellwert Abtastzeit Tab. 2-16:
Einstellwerte der Adresse #198

0 1 ms x Anzahl der aktiven Kanale

Einstellwert x Anzahl der aktiven

=1 Kanale
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Pufferspeicheradresse #199

Die Funktion zum Zuriicksetzen der Datenliste kann in den Bits bO—b3 aktiviert werden. Uber die
Bits b8—b11 kann die Funktion zum Stoppen der Datenliste eingestellt werden.

Aufzeichnung der Datenliste zurticksetzen:

Diese Funktion l6scht die aufgezeichnete Datenliste der einzelnen Kanéale. Wird das entspre-
chende Bit gesetzt, wird der Inhalt der Pufferspeicheradressen #200—#599, #600—#999,
#1000—#1399 und/oder #1400—#1799 geldscht. Ist der Loschvorgang abgeschlossen, wird das
entsprechende Bit der Pufferspeicheradresse #199 automatisch wieder zuriickgesetzt.

Bit-Nr. Kanal Tab. 2-17:
b0 CH1 Bit-Belegung der Adresse #199 (1)
b1 CH2
b2 CH3
b3 CH4
b4-b7 _

Aufzeichnung der Datenliste stoppen:

Mit dieser Funktion kann die Aufzeichnung der Datenliste zeitweilig gestoppt werden. Wird
eines der Bits B8-b11 gesetzt, wird die Aufzeichnung der Datenliste fir den entsprechenden
Kanal angehalten. Dieses kann fur mehrere Kanéle gleichzeitig eingestellt werden. Nach dem
Zurucksetzen der Bits wird die Aufzeichnung der Datenliste wieder gestartet.

Bit-Nr. Kanal Tab. 2-18:
b8 CH1 Bit-Belegung der Adresse #199 (2)
b9 CH2
b10 CH3
b1l CH4
b12-b15 —

Pufferspeicheradressen #200—#599, #600-#999, #1000—#1399 und #1400—#1799

Es kénnen bis zu 400 Werte pro Kanal gespeichert werden. Ubersteigt die Anzahl der Eintrage
in der Datenliste den 400. Wert, wird der Inhalt in den entsprechenden Pufferspeicheradressen
Uberschrieben. Der 401. der Uber den Kanal 1 gemessen wurde, wird in der Pufferspeicher-
adresse #200 abgelegt. Ist die Mittelwertbildung oder ein digitaler Filter eingestellt, wird die
Datenliste nicht aufgezeichnet.

Werden viele Daten der Datenliste von der SPS Uber die FROM-Anweisung ausgelesen, wird
ein Watch-Dog-Timer-Fehler in der SPS erkannt. Ist dies der Fall, lesen Sie die Daten in
kleineren Einheiten aus und fiihren Sie nach jeder FROM-Anweisung eine WDT-Anweisung
aus.
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E/A-Charakteristik

Voreingestellte E/A-Charakteristik

3

3.1

E/A-Charakteristik

Beim FX2NC-4AD ist werkseitig, abhédngig vom Eingangsbereich, eine E/A-Charakteristik
angegeben. Die voreingestellte E/A-Charakteristik kann aul3er fiir die Eingangsbereiche 2,5, 8

verandert werden.

Voreingestellte E/A-Charakteristik

Spannungseingan

ge

digitaler Ausgangswert
32640
32000

Wert innerhalb Bfm #0: 0 (Spannungseingang)

Analoger Eingangsbereich: —10 bis 10 V
Digitaler Ausgangsbereich: —32000 bis 32000

-32000
-32640

digitaler Ausgangswert

10 10,2 [V]
analoger Eingangswert

Wert innerhalb Bfm #0: 2 (Spannungseingang)

Analoger Eingangsbereich: —10 bis 10 V
Digitaler Ausgangsbereich: —10000 bis 10000

Wert innerhalb Bfm #0: 1 (Spannungseingang)

Analoger Eingangsbereich: —10 bis 10 V
Digitaler Ausgangsbereich: —4000 bis 4000

digitaler Ausgangswert
4080
4000

-4000
-4080

10 10,2 [V]
analoger Eingangswert

10200 |------------5
10000 | --------- |
102 -10 P
b 10102 V]
. analoger Eingangswert
iy A—— -10000
SEEETEEEEEETES -10200
2nc0008q
Abb. 3-1:  E/A-Charakteristiken der Spannungseingdnge
Analog-Eingangsmodul 3-1



Voreingestellte E/A-Charakteristik

E/A-Charakteristik

Stromeingénge

Wert innerhalb Bfm #0: 3 (Stromeingang)

Analoger Eingangsbereich: 4 bis 20 mA
Digitaler Ausgangsbereich: 0 bis 16000

digitaler Ausgangswert

16000 - ---====-----=---—

0 4 20 [mA]
analoger Eingangswert

Wert innerhalb Bfm #0: 5 (Stromeingang)

Analoger Eingangsbereich: 4 bis 20 mA
Digitaler Ausgangsbereich: 4000 bis 20000

digitaler Ausgangswert

20000

4,000 {

I
0 4 20 [mA]
analoger Eingangswert

Wert innerhalb Bfm #0: 7 (Stromeingang)

Analoger Eingangsbereich: —20 bis 20 mA
Digitaler Ausgangsbereich: —4000 bis 4000

digitaler Ausgangswert

4000 f-----------

0 20 [mA]

——————————— -4000

analoger Eingangswert

Wert innerhalb Bfm #0: 4 (Stromeingang)

Analoger Eingangsbereich: 4 bis 20 mA
Digitaler Ausgangsbereich: 0 bis 4000

digitaler Ausgangswert

4000 |---==----mmmmmmm oo

04 20 [mA]
analoger Eingangswert

Wert innerhalb Bfm #0: 6 (Stromeingang)

Analoger Eingangsbereich: —20 bis 20 mA
Digitaler Ausgangsbereich: —16000 bis 16000

digitaler Ausgangswert

16000 f----------

0 20 [mA]
analoger Eingangswert

——————————— -16000

Wert innerhalb Bfm #0: 8 (Stromeingang)

Analoger Eingangsbereich: —20 bis 20 mA
Digitaler Ausgangsbereich: —20000 bis 20000

digitaler Ausgangswert

20000 f----------

0 20 [mA]
analoger Eingangswert

——————————— -20000

2nc0011q

Abb. 3-2:  E/A-Charakteristiken der Stromeingénge
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E/A-Charakteristik Einstellung von Offset/Verstarkung

3.2 Einstellung von Offset/Verstarkung

Um die E/A-Charakteristik anzupassen, verwenden Sie den Pufferspeicher des FX2NC-4AD.
Gehen Sie fiir die Anderung der Offset- und Verstarkungswerte wie folgt vor:

(@D Geben Sie den Eingangsbereich in der Pufferspeicheradresse #0 an.

Stellen Sie in den Pufferspeicheradressen #41-#44 die Offset-Werte fir die einzelnen
Kanéle ein.

@
(® Stellen Sie in den Pufferspeicheradressen #51—#54 die Werte fiir die Verstarkung bei den
einzelnen Kanélen ein.

@

Aktualisieren Sie die Offset- und Verstarkungswerte, indem Sie die entsprechenden Bits
der Pufferspeicheradresse #21 setzen.

Programmbeispiel

X000
legung des
| | [ Fest _
| | |TOP | KO| Ko | H1600 | K1 |— Fulrn%e;?]%lstitirélelchs
Mo ~ K50
Q’O —
TO
| Einstellung des
| TOP | Ko | K41 | KO | K2 |— Offset-Werts fiir
Kanal 1 und 2

Einstellung des
4| TOP | KO | K51 | K1250 | K2 |— Verstarkungswerts

fur Kanal 1 und 2

Einstellung des

4| TOP | KO | K44 | KO | K1 |— (K);fsglt-XVerts far

Einstellung des

4| TOP | KO | K54 | K10000| K1 |— Verstarkungswerts

fur Kanal 4

Ubertragung der

Offset-/Verstér-
4| TOP | KO | K21 | HOOOF| K1 |— kungswerte aller
Kanale in das
o] o ]

EEPROM

2nc0031c

Abb. 3-3:  Programm zur Einstellung von Offset/Verstdarkung
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Einstellung von Offset/Verstarkung E/A-Charakteristik

HINWEIS Der Wechsel des Eingangsbereichs benétigt ca. 5s. Achten Sie bitte bei der Programmierung
darauf, dass nach dem Wechsel des Eingangsbereichs ein Zeitintervall von mindestens 5 s
vergehen muss, bevor eine weitere TO-Anweisung ausgefiihrt werden kann.

Die Ubertragung der Offset-/Verstarkungsdaten in das integrierte EEPROM (#21) kann fir
alle Kanale gleichzeitig durchgefuhrt werden.
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Inbetriebnahme

Sicherheitshinweise

4 Inbetriebnahme

4.1 Sicherheitshinweise

,:CHTUNG:

Stellen Sie sicher, dass die Betriebspannung immer unterbrochen ist, wenn an
dem Modul gearbeitet wird.

Schalten Sie die Versorgungsspannung der SPS allpolig ab, bevor das
Analog-Eingangsmodul montiert oder demontiert wird. Wird das Analog-Ein-
gangsmodul unter Spannung montiert oder demontiert, kbnnen Stérungen auf-
treten oder das Modul beschédigt werden.

Setzen Sie das Analog-Eingangsmodul nur unter den Betriebsbedingungen ein, die
fiir die CPU vorgeschrieben sind.

Wird ein Modul unter anderen Bedingungen betrieben, kann das Modul beschédigt
werden und es besteht die Gefahr von elektrischen Schldgen, Feuer oder Sto-
rungen.

Beriihren Sie keine leitenden Teile oder elektronischen Bauteile des Analog-Ein-
gangsmoduls. Dies kann zu Stérungen oder zur Beschadigung des Moduls fiihren.

Da das Gehéduse und die Klemmenabdeckung aus Kunststoff gefertigt sind, ist
daraufzu achten, dass die Gerédte keinen mechanischen Belastungen und starken
StéBen ausgesetzt werden.

Die Platinen dtirfen in keinem Fall aus dem Gerét entfernt werden.

Das Eindringen von leitenden Fremdkdrpern in das Gehduse des Moduls kann
Feuer, Stérungen oder den Zusammenbruch des Datenaustauschs verursachen.
Daher achten Sie darauf, dass bei der Installation keine Dr&hte oder Metallspédne
in das Gehduse gelangen.

Offnen Sie nicht das Geh&duse des Moduls. Verdndern Sie nicht das Modul.
Zusammenbruch des Datenaustauschs, Stérungen, Verletzungen und/oder
Feuer kénnen die Folge sein.

Hinweise zur Vermeidung von Schaden durch elektrostatische Aufladungen

Durch elektrostatische Ladungen, die vom menschlichen Kérper auf die Komponenten der SPS
Ubertragen werden, kdnnen Module und Baugruppen der SPS beschadigt werden. Beachten
Sie beim Umgang mit der SPS die folgenden Hinweise:

ACHTUNG:
® Berihren Sie zur Ableitung von statischen Aufladungen ein geerdetes

Metallteil, bevor Sie Module der SPS anfassen.

Tragen Sie isolierende Handschuhe, wenn Sie eine eingeschaltete SPS, z. B.
wéhrend der Sichtkontrolle bei der Wartung, beriihren.

Bei niedriger Luftfeuchtigkeit sollte keine Kleidung aus Kunstfasern getragen
werden, weil sich diese besonders stark elektrostatisch auflddt.

Analog-Eingangsmodul 4-1



Installation Inbetriebnahme
4.2 Installation
Das Analog-Eingangsmodule kann direkt an ein Grundgerat oder an der rechten Seite anderer
kompakter oder modularer Erweiterungsgeraten installiert werden. Sie kénnen die Module
entweder auf einer DIN-Schiene oder direkt mit M4-Schrauben auf der Riickwand eines Schalt-
schranks montieren.
4.2.1 Montage am Grundgerat
@® Nehmen Sie die Abdeckung des Verbindungssteckers auf der rechten Seite des
Grundgerats ab.
@ Schieben Sie die Verriegelungs-Schiebeschalter am Grundgerat nach oben und stecken
Sie anschlieRend das FX2NC-4AD auf das Grundgeréat.
(® Schieben Sie die Verriegelungs-Schiebeschalter nach unten, um das Modul einrasten zu
lassen.
Verriegelungs-Schiebeschalter
Verriegelungs-Schiebeschalter
2nc0003c
Abb. 4-1: Montage des FX2NC-4AD
HINWEIS Bis zu vier Sondermodule kénnen an ein Grungerat der FX2NC-Serie angeschlossen
werden. Dabei werden die Module, die an ein FX2NC-CNV-IF-Modul angeschlossen sind,
mitgerechnet. Jedem angeschlossenen Modul wird eine Modulnummer zugeteilt. Das
Modul, dass neben dem Grundgerat installiert ist, bekommt die Modulnummer 0.
4.2.2 DIN-Schienenmontage

Das Analog-Eingangsmodul kann durch Einrasten direkt auf eine DIN-Schiene 46277 (35 mm)
montiert werden. Achten Sie darauf, dass die Montagelasche eingerastet ist. Um das Modul zu
demontieren, ziehen Sie die Montagelasche der SPS leicht nach unten. Kippen Sie das Geréat
etwas nach vorn und entfernen es aus der Schienenrasterung.
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Inbetriebnahme

Gehausekomponenten

4.3 Gehausekomponenten

721020 271272 2 2 2 2 2 2 2 2

Modulunterseite

|

loocooooooooooooooood

g9 Hnt 7] a ®

2nc0001c

Abb. 4-2: Gehdusekomponenten des FX2NC-4AD

Nummer

Beschreibung

LED-Anzeige

Anschlussklemmenblock

Anschluss fur Erweiterungsmodule

Verriegelungs-Schiebeschalter zur Montage eines Erweiterungs-/Sondermoduls

Anschluss der Spannungsversorgung (Eingang) (24 V DC)

©6 6006

Spannungsversorgung (Ausgang) (nur bei Erweiterungsmodulen)

Tab. 4-1:  Ubersicht liber die Gehédusekomponenten

LED-Anzeige

LED

Beschreibung

PW

Leuchtet, wenn die 5-V-DC-Spannung von der SPS anliegt

24V

Leuchtet, wenn die 24-V-DC-Spannungsversorgung am FX2NC-4AD anliegt

A/D

Blinkt wahrend der A/D-Wandlung

Tab. 4-2: LED-Zustédnde

Analog-Eingangsmodul



Verdrahtung Inbetriebnahme

4.4 Verdrahtung

VorsichtsmalRnahmen bei der Verdrahtung

@® Verlegen Sie E/A-Signalkabel nicht in die Nahe von Leistungskabeln oder in einem
gemeinsamen Kabelkanal. Niederspannungskabel missen sicher von Hochspannungs-
kabeln getrennt oder isoliert sein.

@® Wenn E/A-Signale Uber zu lange Leitungen Ubertragen werden, kann es zu Spannungs-
verlusten und Stérungen durch Rauscheinwirkungen kommen.

@® Die abisolierten Kabelenden miissen mit Aderendhulsen versehen und mit einem Isolier-
schlauch vor Zugriff geschutzt werden.

@ Belegen Sie nurdie in der Anleitung beschriebenen Anschlisse. Alle anderen Anschlisse
bleiben frei. Die Klemmen ,24+" und ,24-“ sind nicht vertauschbar. Vertauschen Sie die
Klemmen beim Anschluss der Spannungsversorgung kann das Modul zerstért werden.
Die Anschlussklemme ,@“ darf nicht verwendet werden.

4.4.1 Verdrahtung der Spannungsversorgung

Anschluss Uber ein Erweiterungsmodul

Uber die Spannungsversorgung des Grundgerates wird das Erweiterungsmodul und das
FX2NC-4AD versorgt.

FX2NC-Grundgerat  Erweiterungsmodul FX2NC-4AD
Erdungsklemme am

-15 VT(*TGTﬂs \Y
Kemmenblock

ES
-
alal
—
I-Anschluss an der

B Modulunterseite

24-|24+H 24- 24+

|
ﬁ

schwarz
rot
schwarz

L

+ 24V DC £10%

2nc0004c

Abb. 4-3:  Spannungsversorgung liber Erwiterungsmodul
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Inbetriebnahme

Verdrahtung

Direkter Anschluss der Spannungsversorgung

FX2NC-Grundgerat

FX2NC-4AD

-15 VT)?]E;T+15V

+24V DC £10%

1
R
o
| = |24 |24 I24 |24+|—
- o \
g 5 :| s
= <
£ 5
(2] [72]
= n

Erdungsklemme am
Kemmenblock

I_Anschluss an der

Modulunterseite

2nc0005¢

Abb. 4-4:  Direkte Spannungsversorgung

Um ein weiteres Modul an die Spannungsversorgung vom Grundgerat anzuschlieRen, ent-
fernen Sie die Kunststoffabdeckung des Anschlusses der Spannungsversorgung (Ausgang).

Verbinden Sie die Erdungsklemme des FX2NC-4AD mit der Erdungsklemme des Grundgeréats.
Das Grundgerat muss mit einem Erdungswiderstand von hdchstens 100 Q geerdet werden.

4.4.2 Anschluss der Eingangssignale

Strommessung

FX2NC-4AD

—{2500

6,8kQ

200kQ

6,8kQ

ad

CH1

“—{2509'—1 200k | CH2

2nc0006¢

Abb. 4-5:  Anschluss der Eingangssignale

HINWEISE | Verwenden Sie verdrillte und abgeschirmte Leitungen zum Anschluss der Module.

Die SLD-Klemme ist beim FX2NC-4AD intern mit der Erdungsklemme verbunden.Wenn Sie
die Eingange als Stromeingange verwenden, schliefen Sie die Klemme VO+ und die
Klemme 100+ Uber eine Drahtbriicke kurz. (Dabei steht das [ fur den entsprechenden

Kanal.)

Analog-Eingangsmodul



Fehlerdiagnose Inbetriebnahme

4.5 Fehlerdiagnose

Die Fehlerdiagnose erfolgt liber die Pufferspeicheradresse #29. Eine Ubersicht iber die
Bit-Belegung dieser Adresse finden Sie in Abs. 2.2.
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Programmbeispiel

5 Programmbeispiel

Beim nachstehenden Programmbeispiel ist das FX2NC-4AD direkt an ein Grundgerat der
FX2NC-Serie angeschlossen. Die analogen Eingangsdaten werden vom FX2NC-4AD in
digitale Werte gewandelt und an die SPS Ubertragen.

Engangsbereiche

Kanal

Eingangsbereich

Kanal 1 und 2

Eingangsbereich 0: Spannungseingang
analoger Eingangsbereich: —10 bis 10 V
digitaler Ausgangsbereich: —32000 bis 32000

Kanal 3 und 4

Eingangsbereich 3: Stromeingang

analoger Eingangsbereich: 4 bis 20 mA
digitaler Ausgangsbereich: 0 bis 16000

Tab. 5-1:

Eingestellte Eingangsbereiche fiir das Programmbeispiel

Die analogen Werte werden direkt umgewandelt. Als E/A-Charakteristik wird fur alle Kanale die
voreingestellte Charakteristik verwendet. Die Funktion ,Erkennung fehlerhafter Eingangs-
werte" ist aktiviert. In der Pufferspeicheradresse #198 ist der Wert 0 eingestellt. Dies setzt die

Abtastzeit zur Aufzeichnung der Datenliste fest auf 1 ms x 4 Kanale = 4 ms.

Ein-/Ausgangssignale

Signal

Beschreibung Tab. 5-2:

X001

Loschen der fehlerhaften Werte, die in oo
der Adresse #26 abgelegt sind Programmbeispiel

X002

Werte, die auBerhalb des Skalen-
bereichs liegen, l6schen

Y000 bis Y017

Ausgabe des Fehlerstatus bei Werten,
die auRBerhalb des zulassigen Ein-
gangsbereichs liegen

Y020 bis Y037

Ausgabe des Status fur Werte, die
auRerhalb des zuléssigen Skalen-
bereich liegen

Ein-/Ausgangssignale fiir das

Analog-Eingangsmodul



Programmbeispiel

Programm

Initialisierung
M8002

t 70 | Ko | Ko | Haso0 | K1 E?ﬁéfﬁ;é‘&?&f:hs

~
QO

TO

K50

)_

I TOP | KO | K22 | H0002 |

- FrRoM| ko | k10| Do

4| FROM| KO | K26 | Kam

J

4' FROM| KO | K28 | K4M20|

4' FROM| KO | K29 | D6

X001

I TOP | KO | K99 | H0003|

ITOP|KO| K28| KO

Wert unterschreitet den unteren Grenzwert von Kanal 1

MO
-~
S
Wert Uiberschreitet den oberen Grenzwert von Kanal 1
M1
-~
k
Wert Uiberschreitet den oberen Grenzwert von Kanal 4
M7
-~
k
Unterer Grenzwert des Skalenbereichs von Kanal 1 unterschritten
M20
-~
k
Oberer Grenzwert des Skalenbereichs von Kanal 1 Uberschritten
M21
-
-
Oberer Grenzwert des Skalenbereichs von Kanal 1 Uberschritten
M27
| | e
L 1 N

YO

Y1

Y7

Y20

Y21

Y27

Funktion ,Erken-

K1 nung fehlerhafter
analogen Werte

Ka |_ CH1-DO0, CH2-D1,
der Grenzwert-

K1 Uberschreitung
der Skalenbereichs-

K1 |— Uberschreitung
Fehlerstatus

K1 |— auslesen

fehlerhaften Werte,
K1 die in der Adresse

fir Kanal 1-4

Aktivierung der

Eingangswerte*

Einlesen der

CH3—D2, CH4—D3

Auslesen des Status

(MO-M15)
Auslesen des Status

(M20-M35)

(Bfm#26—D6)

Léschen der

#26 abgelegt sind

Werte, die auler-
halb des Skalen-
bereichs liegen,
I6schen

Ausgabe des
Fehlerstatus bei
Werten, die auR3er-
halb des zuléassigen
Eingangsbereichs
liegen.

Ausgabe des Status
fir Werte, die
auf3erhalb des
zuléssigen Skalen-
bereich liegen.

2nc0032¢

Abb. 5-1:  Beispielprogramm (1)
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Programmbeispiel

T |T0| | “T"Aufzeichnung der
Datenliste flr
KO K10 |—
| | FROM| | K200| p10 | Kanal 1 (10 Werte
—D10-D19)
WDT Aktualisierung des
Watch-Dog-Timer
Aufzeichnung der
Datenliste fur
K600
| FROM ko | keoo] o0 [ Kkiof— Kanal 2 (10 Werte
—D20-D29)
WDT Aktualisierung des
Watch-Dog-Timer
Aufzeichnung der
Datenliste fur
4| FROM| KO | K1000| D30 | K10 |— Kanal 3 (10 Werte
— D30-D39)
m Aktualisierung des
L | Watch-Dog-Timer
Aufzeichnung der
[ | Datenliste fur
I FROM| KO | Kl400| D40 | K10 | Kanal 4 (10 Werte
—D40-D49)
- Aktualisierung des
WDT Watch-Dog-Timer
[ EnD |
END
2nc0033c
Abb. 5-1:  Beispielprogramm (2)

HINWEISE

Der Eingangsbereich wird im EEPROM abgelegt und bleibt auch nach dem Wiederein-
schalten der Spannungsversorgung eingestellt.

Werden mehrere Werte aus der Datenliste ausgelesen, erhoht sich die Abtastzeit. Uber-
steigt bei einer FX2NC-Steuerung die Abtastzeit 200 ms, leuchtet die ERR-LED und die
SPS stoppt.

Mochten Sie mehrere Werte aus der Datenliste auslesen, verwenden Sie dazu mehrere
FROM-Anweisungen. Im Anschluss an jede FROM-Anweisung fuihren Sie eine WDT-
Anweisung aus, um den Watch-Dog-Timer zu aktualisieren.

Analog-Eingangsmodul
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Technische Daten Allgemeine Betriebsbedingungen

6 Technische Daten

6.1 Allgemeine Betriebsbedingungen

Merkmal Technische Daten
Betriebstemperatur 0-55°C
Lagertemperatur -20-70 °C

Luftfeuchtigkeit beim Betrieb

35-85 % relative Luftfeuchtigkeit, ohne Kondensation

Luftfeuchtigkeit bei der
Lagerung

35-90 % relative Luftfeuchtigkeit, ohne Kondensation

Vibrationsfestigkeit
bei direkter Montage

Entspricht IEC 68-2-6; 10-57 Hz: 0,075 mm Halbwert
57-150 Hz: 9,8 m/s? Beschleunigung
Zyklus fur X, Y, Z: 10-mal (80 min in alle Achsenrichtungen)

Vibrationsfestigkeit
bei Montage auf DIN-Schiene

Entspricht IEC 68-2-6; 10-57 Hz: 0,035 mm Halbwert
57-150 Hz: 4,9 m/s? Beschleunigung
Zyklus fir X, Y, Z: 10-mal (80 min in alle Achsenrichtungen)

StofRfestigkeit

Entspricht IEC 68-2-27; 147 m/s? Beschleunigung, Einsatzdauer: 11 ms
3-mal in alle Achsenrichtungen X, Y und Z

Stdrspannungsfestigkeit

1000 Vpp, 1 ps, 30—100 Hz, Prufung durch Rauschsimulator

Spannungsfestigkeit

500 V AC > 1 min, Prufung zwischen allen Ein-/Ausgangen, Klemmen und Erde

Isolationswiderstand

5 MQ bei 500 V DC, Prifung zwischen allen Ein-/Ausgéangen, Klemmen und Erde

Erdung

Klasse D (< 100 Q)

Tab. 6-1:

Betriebsbedingungen des Moduls

Analog-Eingangsmodul



Leistungsdaten

Technische Daten

6.2

Leistungsdaten

Technische Daten

FX2NC-4AD

Analoger Schaltkreis

Spannungs- 24V DC (£10 %), 130 mA (externe Spannungsversorgung)
versorgung Digitaler Schaltkreis 5V DC, 50 mA (iiber Grundgerat)
Wandlungsgeschwindigkeit 1 ms/Kanal

—10 bis 10 V DC

Spannungseingang

Eingangswiderstand: 200 kQ

E/A-Charakteristik fur
Spannungseingange

Offset: —10 bis 9 V
Verstarkung: <10 V

Verstarkung — Offset > 1 V

Max. Eingangswert fur

Analoger
Eingangsbereich

Spannungseingang 15V
—20 bis 20 mA
Stromeingang 4 bis 20 MA

Eingangswiderstand: 250 Q

E/A-Charakteristik fur
Stromeingange

Offset: —20 bis 17 mA
Verstarkung: <30 mA

Verstéarkung — Offset > 3 mA

Max. Eingangswert fiir
Stromeingang

+30 mA

Spannungseingang

Numerischer Wert (15 Bits + 1 Bit (Vorzeichen))

Digitaler Ausgang - - - - -
Stromeingang Numerischer Wert (14 Bits + 1 Bit (Vorzeichen))
’ 0,32 mV (20 V x 1/64000)
Spannungseingang 2,50 mV (20V x 1/8000)
Aufldsung
Stromeingan 1,25 pA (40 mA x 1/32000)
gang 5,00 HA (40 mA x 1/8000)
Umgebungstemperatur 25 °C +5 °C:
. 10,3 % der gesamten Skala (60 mV)
Spannungseingang )
Umgebungstemperatur 0 bis 55 °C:
o +0,5 % der gesamten Skala (+100 mV)
Genauigkeit
Umgebungstemperatur 25 °C +5 °C:
. +0,5 % der gesamten Skala (200 pA)
Stromeingang )
Umgebungstemperatur 0 bis 55 °C:
+1 % der gesamten Skala (+400 pA)
Zwischen den analogen
Eingangen und der SPS Optokoppler
Zwischen den analogen
Isolation Eingéangen und der Transformator
Spannungsversorgung
Zwischen den analogen .
Eingangen
Anzahl belegter Adressen 8
Integrierter Speicher EEPROM

Tab. 6-2:

Leistungsdaten des Analog-Eingangsmoduls
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Technische Daten

Abmessungen

6.3 Abmessungen
Alle Abmessungen in mm
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Abb. 6-1: Abmessungen des Analog-Eingangsmoduls
Analog-Eingangsmodul 6-3
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S MITSUBISHI ELECTRIC

HEADQUARTERS

‘ ‘ EUROPAISCHE VERTRETUNGEN ‘ ‘ EUROPAISCHE VERTRETUNGEN ‘ ‘VERTRETUNG MIWLEREROSTEN‘

MITSUBISHI ELECTRIC
EUROPE B.V.

German Branch

Gothaer Strale 8

D-40880 Ratingen
Telefon: 021 02 / 486-0
Telefax: 021 02 /486-11 20
E-Mail: megfamail@meg.mee.com

EUROPA

MITSUBISHI ELECTRIC FRANKREICH
EUROPEB.V.

French Branch

25, Boulevard des Bouvets

F-92741 Nanterre Cedex

Telefon: +33 1 55 68 55 68

Telefax: +33 1 55 68 56 85

E-Mail: factory.automation@framee.com

MITSUBISHI ELECTRIC IRLAND
EUROPE B.V.

Irish Branch

Westgate Business Park, Ballymount
IRL-Dublin 24

Telefon: +353 (0) 1/419 88 00

Telefax: +353 (0) 1/41988 90

E-Mail: sales.info@meir.mee.com

MITSUBISHI ELECTRIC
EUROPEB.V.

Italian Branch

Via Paracelso 12

1-20041 Agrate Brianza (MI)
Telefon: +39 039 6053 1
Telefax: +39 039 6053 312
E-Mail: factory.automation@itmee.com

ITALIEN

MITSUBISHI ELECTRIC SPANIEN
EUROPE B.V.

Spanish Branch

Carretera de Rubi 76-80

E-08190 Sant Cugat del Vallés
Telefon: +349 3 /565 3131

Telefax: +34 9 3 /589 2948

E-Mail: industrial@sp.mee.com

MITSUBISHI ELECTRIC UK
EUROPEB.V.

UK Branch

Travellers Lane

GB-Hatfield Herts. AL10 8 XB

Telefon: +44 (0) 1707 / 27 61 00
Telefax: +44 (0) 1707 / 27 86 95

E-Mail: automation@meuk.mee.com

MITSUBISHI ELECTRIC JAPAN
CORPORATION

Office Tower “Z" 14 F

8-12,1 chome, Harumi Chuo-Ku

Tokyo 104-6212

Telefon: +81 3 6221 6060

Telefax: +81 3 6221 6075

MITSUBISHI ELECTRIC USA
AUTOMATION

500 Corporate Woods Parkway

Vernon Hills, IL 60061

Telefon: +1 847 /478 21 00

Telefax: +1847 /4782283

KUNDEN-TECHNOLOGIE-CENTER
DEUTSCHLAND

MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE B.V.
Revierstralle 5

D-44379 Dortmund

Telefon: (02 31) 96 70 41-0
Telefax: (02 31) 96 70 41-41

MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE B.V.
Kurze Straf3e 40

D-70794 Filderstadt

Telefon: (07 11) 77 05 98-0
Telefax: (07 11) 77 05 98-79

MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE B.V.
Am Séldnermoos 8

D-85399 Hallbergmoos

Telefon: (08 11) 99 87 40

Telefax: (08 11) 99 87 410

¢

VA N

Gothaer StraBe 8
D-40880 Ratingen

Getronics b.v. BELGIEN
Control Systems

Pontbeeklaan 43

B-1731 Asse-Zellik

Telefon: +32(0) 2/ 467 17 51

Telefax: +32 (0) 2 /467 17 45

E-Mail: infoautomation@getronics.com

TELECON CO. BULGARIEN
4, A. Ljapchev Blvd.

BG-1756 Sofia

Telefon: +359 (0) 2/ 97 44 05 8

Telefax: +359 (0) 2/97 44 06 1

E-Mail: —

louis poulsen DANEMARK
industri & automation

Geminivej 32

DK-2670 Greve

Telefon: +45 (0) 70/10 15 35

Telefax: +45 (0) 43 /9595 91

E-Mail: Ipia@lpmail.com

UTU Elektrotehnika AS
Parnu mnt.160i

EE-11317 Tallinn

Telefon: +372 (0)6/51 72 80
Telefax: +372(0)6 /517288
E-Mail: utu@utu.ee

ESTLAND

Beijer Electronics OY FINNLAND
Ansatie 6a

FIN-01740 Vantaa

Telefon: +358 (0) 9/ 886 77 500
Telefax: +358 (0) 9/ 886 77 555

E-Mail: info@beijer fi

PROVENDOR OY

Teljankatu 8 A3

FIN-28130 Pori

Telefon: +358 (0) 2 / 522 3300
Telefax: +358 (0) 2 /522 3322
E-Mail: —

FINNLAND

UTECO AB.EE.

5, Mavrogenous Str.
GR-18542 Piraeus
Telefon: +302 (0) 10/42 10 050
Telefax: +302 (0) 10/42 12033
E-Mail: uteco@uteco.gr

GRIECHENLAND

INEA CR d.0.0.

Drvinje 63

HR-10000 Zagreb

Telefon: +385 (0) 1/36 67 140
Telefax: +385 (0) 1/36 67 140
E-Mail: —

KROATIEN

SIA POWEL

Lienes iela 28

LV-1009 Riga

Telefon: +371 784 / 2280
Telefax: +371 784 /2281
E-Mail: utu@utu.lv

LETTLAND

UAB UTU POWEL

Savanoriu pr. 187

LT-2053 Vilnius

Telefon: +370 (0) 52323-101
Telefax: +370 (0) 52322-980
E-Mail: powel@utu.lt

LITAUEN

INTEHSIS SRL

Cuza-Voda 36/1-81
MD-2061 Chisinau
Telefon: +373 (0)2 / 562263
Telefax: +373 (0)2 / 562263
E-Mail: intehsis@mdl.net

MOLDAWIEN

Getronics b.v. NIEDERLANDE
Control Systems

Donauweg 2 B

NL-1043 AJ Amsterdam

Telefon: +31 (0) 20/ 587 67 00

Telefax: +31 (0) 20/ 587 68 39

E-Mail: info.gia@getronics.com

Beijer Electronics AS NORWEGEN ~ TEXEL Electronics Ltd ISRAEL
Teglverksveien 1 Box 6272
N-3002 Drammen IL-42160 Netanya
Telefon: +47 (0) 32 /24 30 00 Telefon: +972 (0) 9/ 863 08 91
Telefax: +47 (0) 32/84 8577 Telefax: +972 (0) 9/ 885 24 30
E-Mail: info@beijer.no E-Mail: texel_me@netvision.net.il
GEVA (OSTERREICH
Wiener Stral3e 89
A-2500 Baden
Telefon: +43 (0) 2252 / 85 55 20 VERTRETUNGEN EURASIEN
Telefax: +43 (0) 2252 / 488 60
E-Mail: office@geva.at Avtomatika Sever Ltd RUSSLAND
MPL Technology Sp.z 0.0. POLEN k\@_'{gl;;c;gsossttbz,tg:;i]:g
ul.Sliczna3g Telefon: +7 812/11 83 238
PL-31-444 Krakow .
| Telefax: +7 812/1183 239
Telefon: +48 (0) 12 /632 28 85 E-Mail: as@avtsev.spb.ru
Telefax: +48 (0) 12/ 632 47 82 . s
E-Mail: krakow@mpl.pl CONSYS RUSSLAND
", . . i Promyshlennaya St. 42
Sirius Trading & Services srl RUMANIEN  p1J-198099 St Petersburg
Str. Biharia Nr. 67-77 R
. Telefon: +7 812 /32536 53
RO-013981 Bucuresti 1 .
Telefax: +7812/32536 53
Telefon: +40 (0) 21 /201 1146 E-Mail: consys@consys.spb.ru
Telefax: +40 (0) 21/201 1148 . -
E-Mail: sirius@siriustrading.ro ELEKTROSTYLE RUSSLAND
- E ul. Garschina 11
geljel{zEélectronlcs AB SCHWEDEN  p()-140070 Moscow Oblast
505‘0124 Malm Telefon: +7 095/514 9316
- aimo Telefax: +7 095 /514 9317
Telefon: +46 (0) 40/35 86 00 E-Mail: elo@elektrostyle.ru
Telefax: +46 (0) 40 / 35 86 02 . .
E-Mail: info@beijer.se ELEKTBOSTYLE RUSSLAND
ECONOTEC AG SCHWEIZ é}%sc?,\f’ <;°§‘1’§kt 2201
Postfach 282 RU-630049 Novosibirsk
CH-8309 Niirensdorf R
Telefon: +73832/1066 18
Telefon: +41(0) 1/83848 11 X
Telefax: +41(0) 1/838 48 12 Telefax: 173832/ 1066 26
E-Mail: info@econotec.ch - yie.
ICOS RUSSLAND
éﬁ; é;ﬁgsgn;p as. SLOWAKEl | qustrial Computer Systems Zao

SK-81109 Bratislava

Telefon: +421 (02) / 5292-22 54, 55
Telefax: +421 (02) / 5292-22 48
E-Mail: info@acp-autocomp.sk

INEA d.o.o. SLOWENIEN
Stegne 11

SI-1000 Ljubljana

Telefon: +386 (0) 1-513 8100

Telefax: +386 (0) 1-513 8170

E-Mail: inea@inea.si

AutoCont TSCHECHISCHE REPUBLIK
Control Systems s.r.o.

Nemocnicni 12

CZ-702 00 Ostrava 2

Telefon: +42059/6152 111

Telefax: +420 59 /6152 562

E-Mail: consys@autocont.cz

GTS TURKEI
Dartiilaceze Cad. No. 43 Kat. 2
TR-80270 Okmeydani-Istanbul
Telefon: +90 (0) 212 /320 1640

Telefax: +90 (0) 212 /320 1649

E-Mail: gts@turk.net

CSC Automation Ltd. UKRAINE
15, M. Raskova St., Fl. 10, Office 1010
UA-02002 Kiev

Telefon: +380 (0) 44 / 238-83-16
Telefax: +380 (0) 44 / 238-83-17

E-Mail: csc-a@csc-a.kiev.ua

Meltrade Automatika Kft.
55, Harmat St.

HU-1105 Budapest
Telefon: +36 (0)1 /2605 602
Telefax: +36 (0)1 / 2605 602
E-Mail: office@meltrade.hu

UNGARN

TEHNIKON WEISSRUSSLAND
Oktjabrskaya 16/5, Ap 704

BY-220030 Minsk

Telefon: +375(0) 17 /2275 704
Telefax: +375(0) 17 /2276 669

E-Mail: tehnikon@belsonet.net

Ryazanskij Prospekt 8a, Office 100
RU-109428 Moscow

Telefon: +7 095 /232 - 0207
Telefax: +7 095 /232 - 0327
E-Mail: mail@icos.ru

NPP Uralelektra

ul. Sverdlova 11a
RU-620027 Ekaterinburg
Telefon: +7 3432 /53 27 45
Telefax: +7 3432 /532745
E-Mail: elektra@etel.ru

SMENA

Polzunova 7

RU-630051 Novosibirsk
Telefon: +7 095 / 416 4321
Telefax: +7 095 /416 4321
E-Mail: smena-nsk@yandex.ru

SSMP Rosgidromontazh Ltd
23, Lesoparkovaya Str.
RU-344041 Rostov On Don
Telefon: +7 8632 /36 00 22
Telefax: +7 8632 /36 00 26
E-Mail: —

STC Drive Technique
Poslannikov Per. 9, str.1
RU-107005 Moscow
Telefon: +7 095 / 786 21 00
Telefax: +7 095 /786 21 01
E-Mail: info@privod.ru

RUSSLAND

RUSSLAND

RUSSLAND

RUSSLAND

VERTRETUNG AFRIKA

CBI Ltd SUDAFRIKA
Private Bag 2016

ZA-1600 Isando

Telefon: +27 (0) 11/ 928 2000

Telefax: +27 (0) 11/ 392 2354

E-Mail: cbi@cbi.co.za

MITSUBISHI ELECTRIC INDUSTRIAL AUTOMATION

Telefon: 02102 486-0 Fax:
Hotline: 01805 000-765

megfa-mail@meg.mee.com

02102 486-7170

www.mitsubishi-automation.de
www.mitsubishi-automation.com



	TITEL
	Inhaltsverzeichnis
	1 Einführung
	1.1 Übersicht 1-1

	2 Pufferspeicher
	2.1 Aufteilung des Pufferspeichers 2-1
	2.2 Beschreibung des Pufferspeichers 2-5

	3 E/A-Charakteristik
	3.1 Voreingestellte E/A-Charakteristik 3-1
	3.2 Einstellung von Offset/Verstärkung 3-3

	4 Inbetriebnahme
	4.1 Sicherheitshinweise 4-1
	4.2 Installation 4-2
	4.2.1 Montage am Grundgerät 4-2
	4.2.2 DIN-Schienenmontage 4-2

	4.3 Gehäusekomponenten 4-3
	4.4 Verdrahtung 4-4
	4.4.1 Verdrahtung der Spannungsversorgung 4-4
	4.4.2 Anschluss der Eingangssignale 4-5

	4.5 Fehlerdiagnose 4-6

	5 Programmbeispiel
	6 Technische Daten
	6.1 Allgemeine Betriebsbedingungen 6-1
	6.2 Leistungsdaten 6-2
	6.3 Abmessungen 6-3


